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Das Abonnement In ſerate 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 11/, Thlr., 

für ganz Preußen 1 Thlr. 

% 2% Set. . ö 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanftalten des 

In- und Auslandes a. 


(% Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 


f 28 tene Zeile oder deren Raum, 

' Reklamen verhältnißmäßig 
1 1 höher) ſind an die Expedi⸗ 

— 5 j \ f a tion zu richten und werden 
ö am 120 fr für die an demſelben Tage er⸗ 

By © ſcheinende Nummer nur bis 


10 Uhr Vormittags an; 
genommen. 


Gm ti ch es. Geſetzes jemals oder niemals beſeſſen. Sonſt ſtände in der That Nichts der preußiſchen Krone abzielenden Beſtrebung der Fortſchrittspartei und 
Wee! Bl Mai ii der eb ig haben Alleranödigſt im Wege, daß die Krone auf Grund des Oktroyir ungsparagraphen ber ſomit Nichtwiederwahl der früheren fortſchrittlichen Abgeordneten. Die 
Berlin, 75 Aber. FREI dne ig ae Geheimen liebig die geſetzgebende Gewalt im Wege der Verordnungen ausübte, die | Stimme, die am 20. und 28. d. M. abgegeben wird, wird ein Zeugniß 
Rath vo Neu daher on ci Kromenoyden, erfter Kalle, dem Gehei⸗ Verordnungen für die Dauer der Landtagsſeſſion ſuspendirte und | fein der Geſinnung für oder wider den König.“ 
men expedirenden Sekretär im Kricgsminiſterum, Geheimen Rechnungsrath | fie am Schluß der Seſſion wieder einführte. Die Begründung ſolchen — Der Landrath des Teltower Kreiſes hat unter dem 12. Okto⸗ 
Landf e ee Krenenofpen dritter Klaſſe, dem e Unſinns muß man den Staatsmännern vom Schlage des Dr. Wantrup ber ein gedrucktes Wahlausſchreiben an die Schulzen ſeines Kreiſes er⸗ 
Pr Wnſſe, rech lan Jeane an, . Gendarm überlaſſen. — Richtig iſt es, daß das Disciplinarverfahren gegen Tive- laſſen, das in einem mit dem Vermerk „Königliche Dienſtſachen“ ver- 

1 — 1. okkowig zu Sal 2 den Königlichen Kronenorden ſten ſich bisher äußerlich nur auf ſeine Vernehmung über ſeine Unter⸗ ſehenen und mit dem amtlichen Siegel verſchloſſenen Briefe denſelben zugegan⸗ 
bierter. Klaſſe, ſo wie 7 2 AA zu Neuſtedt im Kreiſe ſchrift unter dem Wahlaufruf der Fortſchrittspartei beſchränkt hat. Mehr gern iſt. Daſſelbe lautet: „Ich erwarte von Ihnen beſtimmt, daß Sie bei 
Aſche lebe dem Ktirchſchullehrer und Drganiften Johann Preuß zu als die Feſtſtellung dieſer Thatſache bedurfte es indeſſen für die Unterſu⸗ der bevorſtehenden Wahl als Wahlmann gewählt werden. Denn, da 
La i 1 8 1 — N en el uch poten chung auch nicht. Die Anklageſchrift iſt dem Kammergerichte als Dis⸗ Sie der Erſte in der Gemeinde find, werden Sie auch der wündigſte 
ap rekt Gal le zu W fein im Kreiſe Bomit das Allgemeine Ehren» eiplinarhofe bereits überreicht, und der Termin zur Verhandlung voraus⸗ Vertreter derſelben in politiſchen Fragen ſein. Sie haben hierauf Ihren 
zeichen; ferner dem Regierungs⸗Sekretär Beyer zu Negniß den Charakter ſichtlich ſchon anberaumt. Nach der jüngſten gegen einen Rechtsanwalt ganzen Einfluß zu verwenden und würde ich Sie, wenn Sie dies unter⸗ 
als Rechnungsratb zu verleihen; auch dem ordentlichen Profeſſor der Rechte in Potsdam ergangenen Disciplinarentſcheidung des Obertribunals muß laſſen, dafür zur Verantwortung ziehen müſſen. Teltow, den 12. Ok⸗ 

man darauf vorbereitet fein, daß Tweſten, wenn nicht in erſter, ſo in tober 1863. Der Landrath Frhr. v. Gayl.“ Unibet 


an der Univerjität zu Königsberg i, Pr., Ur Freiherrn von Kalten born⸗ 
Aan cher ober m el gend Müden lb knandens su zweiter Inſtanz verurtheilt werden wird. — Die auch in Ihre Zeitung — Im Glogauer Wablkreiſe war bekanntlich von liberaler Seite Graf 


Königlicher Hoheit ihm verliehenen Ritkerktenzes des Wilhelmsordens zu 


\ 5 Kurs em! Notzenau aufgefordert worden, bei der bevorſtehenden Wahl als 
ertheilen. mn nns zie ne "ot n % übergegangene Mittheilung der Reform“ von der Ernennung des eben⸗ adde au cel Derſelbe hat in der „Schleſ. Ztg.“ fol i 
l 1 a : 0 h ante * 12 ä g h „Schleſ. Ztg.“ folgende Erklä⸗ 

u Pede er des a e Sieben n dee e Ir falls disciplinariſch verfolgten Aſſeſſors Lasker zum Rechtsanwalt in rung abgegeben: „Ich babe es mir verſagen müſſen, dem Punsch meiner 
a Pesch DSH Arnd Fund det ordentliche Lehrer Dr. Gumbinnen beruht auf einer Erfindung oder einem ſchlechten Scherz. Geſiunungsgenoſſen zu entſprechen, mich um ein Mandat für den hieſigen 
n — Oberlehrer befördert Wonen at * — [Vom Hofe; Tagesfotizen.] Se. Maj. der König Wahlkreis zu bewerben und auf dieſe Weiſe vielleicht der Sache zu mützen, 
ö 3 Vrin i hat für den Tag nach der Eröffnung der vorpommerſchen Eiſenbahn ein der ich aus innigſter Ueberzeugung diene. Um ſo mehr mahnt mich aber 


mein Geppiſſen, Zeugniß abzulegen für dieſe Sache, und zugleich perſönlichen 
Verdächtigungen entgegenzutreten, von welcher Seite ſie auch kommen. Ja, 
ich gehöre der liberalen Partei an; ich theile alſo im Allgemeinen die Anſich⸗ 
ten derer, gegen welche der 9 Vorwurf geichleubert wird, daß fie ihrem 


von den neu ⸗vorpommerſchen Kommunalſtänden angebotenes Dejenner 
angenommen. — Ihre Maj. die Königin hat den Aufenthalt in dem 
Kurorte Baden⸗Baden verlängert und wird ſich erſt im Laufe dieſer 
Woche von dort nach Koblenz begeben. — J. K. H. die Frau Prinzeſſin 
Karl wird ſich dem Vernehmen nach heute Abend zu einem Beſuche J. 
Maj. der Königin nach Koblenz begeben und gedenkt auf der Rückreiſe 
nach Berlin noch einen kurzen Aufenthalt am Großherzoglichen Hofe zu 
Weimar zu nehmen. — Der Miniſterpräſident v. Bismarck fuhr geſtern 
Mittags nach Schloß Babelsberg und wurde nach dem Vortrage mit einer 
Einladung zur kgl. Tafel beehrt. — Der Handelsminiſter Graf Itzeuplitz 
iſt geſtern auf einige Tage nach feiner Beſitzung Kunersdorf abgereift. — 
Seitens der Polizei wurden vorgeſtern Nachmittags in hieſigen Buch⸗ 
handlungen zwei Broſchüren, betitelt: „Die Unabhängigkeit der Richter“ 
(Verlag von F. Streit in Koburg) und „Alſo Verſtändigung“ (Drucker 
Kreiſing in Leipzig) in Beſchlag genommen. — Der königliche Muſik⸗ 
direktor und Steuerbeamte Liebig war von dem Feſtkomité zu Leipzig zur 
Veranſtaltung eines Konzerts eingeladen worden, konnte jedoch dieſem Rufe 


nicht folgen, da die vorgeſetzte ihm zur Reiſe kei klaub er⸗ 
| ee "get a er ah en Mt betonen ab IR mi der 
Kapelle nach Leipzig abgereiſt. — Bei der hieſigen amerikanischen Ge⸗ 
ſandtſchaft fungirten nach einander als Sekretäre Mr. Wiſe, Mr. Butler 
und Mr. Hudſon. Nach einer hierher gelangten Nachricht ſind alle drei p N 
bereits im Kriege gefallen. Mr. Hudſon hatte während feiner Anweſen⸗ ein Geſesentwurf wia gt? Dei nicht, um unbeſeben Ja zu fügen, ſon⸗ 
heit in Berlin vor etwa zwei Jahren ein Buch über die Sklaverei erſchei⸗ dern zu Prufung und dat fie die Berantwortlichteit dafür mit e 

nen laſſen. s | 
| — [Zu den Wahlen.] Der Magiſtrat zu Breslau bringt nach⸗ 
ſtehenden Miniſterialerlaß amtlich zur Kenntniß der Wahlvorſteher: 
Der F. 11 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum 
Hauſe der Abgeordneten vom 4. Oktober 1861 beſtimmt: die dritte Ab- | 
theilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. Da, nach mir zugegangenen Be⸗ 
richten, bei den letzten Wahlen häufig Unordnungen dadurch entſtanden 
find, daß ſämmtliche Urwähler des Urwahlbezirks bis zum Schluſſe des 
Wahlakts im Wahllokale verblieben find, ſo beſtimme ich hierdurch zu⸗ 
folge Beſchluſſes des königlichen Staatsminiſteriums, daß die Wahlvor⸗ 
ſteher, ſobald die Wahlverhandlung einer Abtheilung abgeſchloſſen iſt, die 
Mitglieder derſelben zum Abtreten zu veranlaſſen haben. Hiernach iſt 
das Erforderliche zu verfügen. Berlin, den 15. Oktober 1863. Der 
Miniſter des Innern. gez. Eulenburg. 

— Die Antwort des Königs an die Gemeinde Steingrund iſt 
durch die minifterielle Provinzial⸗Korreſpondenz ſämmtlichen Kreisblät⸗ 
tern zugegangen. Dieſelbe wird auch in zahlreichen Separat⸗Abdrücken 
verbreitet. cost 

— Ein neuer Wahlerlaß des Regierungspräſidenten Grafen von 
Zedlitz⸗Trützſchler in Liegnitz eirkulirt unter der Ueberſchrift: „Warnung 
und wohlgemeinter Rath“. In dieſem heißt es: „Die regierungsfeind⸗ 
liche Tagespreſſe ſtellt es ſich zur Aufgabe, den am 20. d. M. zur Wahl 
der Wahlmänner zuſammentretenden Urwählern die Wahl ſolcher Wahl⸗ 
männer zu empfehlen, welche den früheren Abgeordneten, oder doch ſol⸗ 
chen, die ihnen von der Fortſchrittspartei empfohlen werden, ihre Stimme 
zuzuwenden entſchloſſen ſind. — Ich warne vor der Befolgung dieſes 
Rathes. Se. Majeſtät der König hat das Abgeordnetenhaus aufgelöſt, 
weil daſſelbe dem Staatsminiſterium die ihm verfaſſungsmäßig oblie⸗ 
gende Mitwirkung verſagt und mit demſelben weiter zu verhandeln ver⸗ 
weigert hat. Es drohte demnach mit dem Stillſtehenlaſſen der Staats⸗ 
maſchine, wenn Se. Majeſtät ſich nicht Seines verfaſſungsmäßigen 
Rechtes der freien Miniſterwahl entäußert und ſich dem Willen der Ma⸗ 
jorität des Abgeordnetenhauſes fügt.“ Weiter heißt es dann: „Die Frage 
hat ſich aus einer Kabinetsfrage recht eigentlich zu einer Kronenfrage 
umgeſtaltet. Wer den Frieden aufrichtig will, der muß ſich jagen, daß 
ſeine Stimme nur ſolchen Wahlmännern und ſolchen Abgeordneten zu⸗ 
fallen darf, die offen zum Könige ſtehen, der muß ſich jagen, daß mit 
den Mitgliedern des aufgelöſten Hauſes dieſer Friede nicht herzuſtellen 


10 1 tuiognofft 50% modo 

Telegramme der Poſener Zeitung. 
paris, 49. Oktober.) Aus Madrid wird unterm geſttigen 
Tage gemeldet, daß die Kaiſerin daſelbſt Abends um 8 Uhr ange⸗ 

kommen if; es wutde iht kin ſmpathiſcher Empfang zu heil. 
Pet heutige „Moniteut“ bringt folgende Ernennungen: Rouher, 
Staatsminiſtet; Nonuland, Miniſter und Präſident des Stantsraths. 
Die Zahl der Vice-Präfidenten des Staaistaths iR auf drei feftge- 
ſcht; fie werden in den Sitzungen des Raths den Vorſih führen und 
dit Kegierang: in den Kammtkn betreten. Eruaunt ſind zu Dice- 
Präftdenten: Forcade und Chair d' Eſtange und der Jank -Gouber⸗ 

vuitry zum Ehren- Vice- Präfdenten, 


rl 7 


770 


Könige die Treue gebrochen, ſa daß ſie gegen Gottes Wort ſich aufgelehnt ha⸗ 
ben; denen es zum Verbrechen angerechnet wird, daß „ſie dem Zeitgeiſte 
fröhnen, als dem unſauberſten aller Geiſter“. Wir wiſſen es Alle, bei wel⸗ 
cher Veranlaſſung die politiſche Erregung zu einer ſo perſönlichen und lei⸗ 
denſchaftlichen ausartete, nämlich bei der Militärfrage. Aber, wie war es 
möglich, daß dieſe nüchterne Geldfrage eine ſo tiefe, verhängnißvolle Spal- 
ee ee konnte? Weil man aus einem Geſetzentwurfe, deſſen 
tief 1 5 edeutung von allen Parteien anerkannt iſt, der dem Lande 
viele Millionen auferlegt, deſſen Hablen uns ſchon ernüchtern ſollten, eine 

Als ob es ſich dabei um weiter nichts han⸗ 


zu geben. Iſt denn aber die Aufgabe der Abgeordneten eine ſo leichte, daß 
ſie bei den von der . vorgelegten Geſetzentwitrfen nur ihren Gefüh⸗ 


= = dürfen? 
N 
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ein, um gegen einen andern Staat angerufen zu werden. Ihr Werth 
iſt höchſtens noch an Mc 5 5 flagranten Rechtsbruch 
zu verſchärfen und die öffentliche Meinung gegen den Friedensbrecher 
lebhafter zu wenden. Trotz ihrer iſt Krakau in Oeſtreich einverleibt, 
degiert in Frankreich die Napoleoniſche Dynaſtie, ſteht Italien unter dem 
Piemonts und die völlige Inkorporation Polens in Rußland 

würde ſich ebenſo ungeſtört vollziehen, wenn Louis Napoleon nicht eben 
einen Anlaß zu Verwickelungen brauchte! Noch'ſcheint er in Wien alle 
el in Bewegung zu ſetzen, um Oeſtreich weiter mit ſich zu engagiren. 
dort im Werke iſt, läßt ſich nicht errathen. Jedenfalls iſt nicht 
holen, und wahrſcheinlich der Orient der eigentliche Gegenſtand, um den 
die Unterhandlungen ſich drehen. Den Anſchein hat es, als würden die 
ang dungen zwichen Wien und Petersburg von Tag zu Tag ſchlechtere, 
ad daß die Spannung zwiſchen unſerm Kabinet und Oeſtreich einen 
lo; ich hohen Grad erreicht hat, kunn man aus der Sprache der ſonſt 
öſtreichiſchfreundlichenͥ„Kreuzzeitung deutlich genug erſehen. Zünd⸗ 

den ist überall in ſolcher Fülle vorhanden, daß Peſſimiſten ſich bei 
edanken beruhigen können, man werde, um den allgemeinen Brand 
bende, noch geraume Weile jeden Kriegsfunken vorſorglich nieder⸗ 


„Man nimmt an, daß der Landtag bei uns noch in der erſten Hälfte 
die November zuſammenberufen werden wird; Mitte Dezember würde a 
beta Tafftngemäige Friſt von 90 Tagen dafür ablaufen. Auch wird | ift, der muß ſich endlich jagen, daß neue Wahlen gebieteriſch nothwendig 
gin uptet, daß unmitelbar nach den Wahlen und jedenfalls noch vor Be⸗ geworden ſind. Unſere Vertreter müſſen 1) rückhaltslos eintreten für die 
Was der Seſſion die Preßverordnung wieder aufgehoben werden ſoll. vollkommene Durchführung der neuen Heeresorganiſation, des eigenſten 
Wi 


um die Wehr 
i ee erfordert. Um ſo vorſichtiger müſſen wir aber darauf 


man ſich eigentlich dabei denkt, verſtehe ich nicht recht. Daß die Werks unſeres Königs, das ſchon in dieſem Jahre die Sicherung unſerer wir wollen ein ſtarkes Königthun, aber nicht im Sinne der konſervativen 

Mn e ran de dean mit den Walle er- an Polen een Pein ermöglicht 2 ohne Laab de Land⸗ Partei, ade das früher abſolute Königthum ss: der neuen Firma „ſtark 

We kann man ſich freilich ſagen. Aber die Debatten über ihre wehrmännern ihrer Arbeit und dem Schooße ihrer Familie zu entziehen; ſchützende Dach, unter dem wir ruhig und in Frieden wobnen können. Aber 
11 ̃ ˙% tn Ka Wehe Saar \ie Sean 

in | Ait | \ s 7 7 1 2 — 5 5 0 

nc aden at a 1 5 preußiſche Zeitung unter⸗ + die Steuerkraft des Landes irgend wie in duſpruch zu nehmen.“ x wichtigſte von allen. Wenn die Kraft dieſer Säule gebrochen wird, da iſt 

für di. worden, rechtliche Folgen ſind eingetreten und es bedarf unbedingt Der Schlußſatz lautet: „Darum muß die Loſung der Urwähler und thum und für uns Alle. . 
ie Zukunft der Entſcheidung, ob fie die Bedeutung eines ordentlichen Wahlmänner fein: Abwehr jeder auf die Verkümmerung der Machtfülle Koßeenau, 10. Oktober 1863. Hermann Graf zu Dohna. 
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| Ein e el animal 
N Een Erkenutuiß des Obertribunals vom 14. Septbr. dung nur dem Direktor verheimlicht werden, der Direktor aber ſei in 
| 1863 ſpricht folgenden wichtigen Rechtsgrundſatz aus: „Die Betheilis Bezug auf die Schüler als Glied der Staatsregierung anzufehen, und 


W Ir nf a 
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zwölf oder funfzehn Boote wur 
> nd in einzelnen. S 
Berdecksluken ein 


mithin der Strafaftrag gerechtfertigt. Das Kollegium ſchloß ſich trotz 
des Widerſpruchs des Vertheidigers, Juſtizraths Rimpler aus Thorn, 
der Kuffaffung des Stagtsanwalts an und erkanute auf 3 Tage Gefäng⸗ 
niß gegen 5 der Angekkägten, der ſechſte, welcher der Verbindung gar nicht! 
angehört hatte und nut aus Namenverwechſelung vorgeladen waß, wurd 
freigeſprochen. Von den 5 Verurtheilten 


gung an öffentlichen Demonſtrationen und Agıtationen gegen die be⸗ 
ſtehende Regierung enthält eine Verletzung der Pflichten, welche den Be⸗ 
amten — insbeſondere auch den Rechtsanwalten — durch ihr Amt auf⸗ 
erlegt werden.“ Der Tenor des Erkenntziſſes lautet wie folgt: In der 
Disciplinar⸗Unterſuchung wider den Rechtsanwalt N. 1 1 auf die 
Berufung der löniglichen Oberftantsanwaltfchaft, hat der erſte Senat des 


u 
ich 


königlichen Obertribunals in ſeiner Sitzung vom 14. September 136 
20 für Recht erkannt: daß unter Abänderung des Erkenntniſſes des Eh⸗ 


renrathes der Rechtsanwälte und Notare im Departement des königl. 


Kammergerichts vom 25. März 1863 der Angeſchuldigte wegen Ver⸗ 
letzung der durch ſein Amt ihm auferlegten Pflichten mit einer Ermah⸗ 
nung zu beſtrafen und die Koſten der Unterſuchung zu tragen ſchuldig. 
Der „Neue Elbinger Anzeiger“ hat eine dritte Verwarnung 
erhalten; motivirt iſt dieſelbe durch die Haltung des Blattes in Bezug 
auf die Wahlen. 40 12 | 

— Der Stadtgerichtsrath Tweſten verzichtet auf die Kandidatur 


im 1. Berliner Wahlbezirk und hat definitiv die ihm angebotene in Wal⸗ 


denburg an Stelle Karſtens angenommen iin ard 
— Hinſichtlich der an der polniſchen Grenze ſtationirten 
preußiſchen Truppen derläutet gerüchtsweiſe, daß zum Winter 
ſämmtliche Kavallerie und Artillerie und von jedem Jufanterieregimente 
zwei Bataillone entweder nach den Garniſonen zurück oder doch weiter im 
Innern in Winterquartiere zuſammengezogen werden ſollen. 
Der „N. Pr. Z.“ wird die Analyſe einer zweiten öſtrei⸗ 
chiſchen Cirkutar⸗Depeſche in Sachen der Reformakte mitgetheilt. 
Graf Rechberg hat fie an die kaiſerlichen Geſandtſchaften bei denjenigen 
Regierungen gerichtet, welche der erſten Sommatton zu der neuen iden⸗ 


ſollte. Die Angeklagten Hätten zwar nur behauptet, es ſollte die Verbin⸗ 


| 


polizeiliche Erlaubniß in geſchloſſenen Zügen mit Fahnen hierorts einge⸗ 


Der Bürgermeiſter Trip, welcher die bekannte Verſammlung in der 


der Unter⸗Prima des hieſigen Gymnaſiums ar. Uebrigens w 
Verurtheilten die Appellation gegen das Urtheil I. Inſtanz einlegen. 
. j (Patriot. Ztg.) 
Solingen, 16. Oktober. [Laſſalleſche Verſammlung. 


Schützenburg auflöſte, hat im Verfolge jener Vorgänge drei Klagen bes 
treffenden Orts eingereicht, gegen Laſſalle, weil er trotz Aufforderung 
die Verſammlung nicht geſchloſſen habe, gegen Hugo Hillmann und an⸗ 
dere Glieder des Arbeitervereins aus dem Wupperthale, weil dieſe ohne 


sogen ſind, und gegen die Individuen, welche zu den Meſſern gegriffen 
haben. - Less e | ums 134 nom As Zuni 

Sachſen Leipzig, 16. Okt. (Na tio nalverein.] In der 
heute hier abgehaltenen vierten Generalverſammlung des deutſchen Natiof 
nalvereins iſt folgende vom Ausſchuß empfohlene Reſolution faſt ein 
ſtimmig angenommen: Nie Bari 510 El 

„Unſere große nationale Bewegung bat den deutſchen Fürſten wiederum 
das Befenntniß ihrer Rechtmäßigkeit abgerungen. Das deutſche Volk wird 
deſſen eingedenk bleiben. Es wird von nun an noch lauter von den Regie⸗ 
rungen die endliche Erfüllung ihrer aufs Reue anerkannten Pflicht, unhalt⸗ 
bare Zuſtände zu beſeitigen und mitzuwirken an der Aufrichtung eines neuen 
Deutſchland, fordern. Die von Oeſtreich vorgelegte und auf dem Fürſten⸗ 


1. Oktober erhob ſich ein heftiger Sturm aus Weſt und Nordweſt, der den 


ören 4 der Oberz und se 
= uebr ad a 


Raſt, 
a 1 
turm zerſtreut; nur di 1 1 5 5 N 
Admiral „Napoleon“ it Sicht, und erſt l 
ich alle Schiffe wieder zuſammen. Vor 
Wettfahrt veranſtaltet. „Solferino“, Ma⸗ 
e übrigen Schiffe mit leichter Mühe, 
chnellfahrer in der franzöſiſchen Ma⸗ 
kormandie. fuhr am ſchnell⸗ 
ten Schiffen Konkurrenz zu 
bl, e erden 
1 bertheilt 
„ Sovie 


fie ſich ir Bezug uf den Bau des 

zeichnet bewährten, ernſtliche Bi 
ang 
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i ſtrati isher ni tage rankfurt berathene Reformakte genügt in keine ſe den An⸗ 
JJ %%% Sastn BacenSie he B ati 
find, Diefe Depeche iſt nur zum Vorleſen bejtimmt geweſen. Im Entwicketung und ſelbſt die konſtitutionellen Grundlagen der Einzelſtaaten 
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niß zwiſchen Preußen und Oeſtreich abhängig zu machen. Da dem ürt die volle Souveränetät der Einzeiſtaaten und beſtä igt die Aus 4 
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e a a hei a geen ene ausgeſprochen, möchten wir in ihrem eigenen Jurte die mn niß. a Galleau als Kunigunde von Turueck legte ebenfalls einen * 


fliften und Nepreſſalien N Seite. lee zum Grenzſ ſchutz sufgetelf 
im Reihen futter 
00 Da we m a rt. 6 85 

Sl a 15, Ottbt. [Kriegeriſche eber e 
beg Lundby⸗ veröffentlicht durch die Zeitungen einen 
ber Nagierung, demzufolge verabſchiedete Offiziere der Armee neuerdings 
be Die Reflektanten unter denſelben haben dem 
Ss 1 und zwar unter dem aus⸗ 


neuen er ihrer jeltenen Begabung ab, die ihr eine ruhmvolle Künſt⸗ 
lerin⸗ Laufbahn prognoſtiettt. Die ganze Vorſtellung war wohl ge⸗ | 
lungen, indem ſie eins der beſten Erzeülgttiſſe deutſcher dramatiſcher Dicht⸗ 1 
kunſt, dem ureigenſten deutſchen eilt sntiprungen, mit großer Wirkung 


N 
euexlät m.] RM der Nacht den Sohuisbenb zum Sonntag wur⸗ 5 
5 Arb Feuerlärm erſchreckt. Auf der Walliſchei, in dem Haufe des 2 


Parteien vor einem Schritt warnen, der, wenn er eh ſie minde⸗ 
ſtens fur die nächſte Seſſion ihrer Vertreter beraubt. 2 
(Vorfeier 8 EN 50 jährigen Gedenkta es, der. Leipziger 


ſchla Lach unde des nden ae Sr. Aobe ichen Hobeit des 
RR ek ber reu Ben am 115 Oktober in der Schützen⸗ 


W das high its geheilt ee Bram en 9 5 and um 
I Ei gen Mich 0 0 ra 
au 8 Fin t; derſelbe 10 in folgender Ble 1 0 ) den 


ech, 12 nr, 9 e ie Räucherkammer; das Feuer war aber 2 
—— e — 0 a ‚gu aktiven Dienſte oder zu pouſtiger 5 a 105 der Vorſt und der di 85 ja | ai a { 175 75 11 eee d ihre volle Tatigkeit begin⸗ e 
kär — Viceadmiral re vor⸗ =: ei 15 9 855 San 1 wer- Ein man 4 ane gp. Bet vor ah geh 14 Taben ö 
der Fährt. Orlo so 8 ie Sonden de 1 1 5 * genen dag Ned aus der . F 

hr 155 in alors 0 0 sort] ud, N neigen. nd als Rekrut aus der 5. Kompagnie 
Ki ee Of 5 elche ſich Mone a g ui 5 25 Sahne, eine 5 being a0 Si — 1 12. Grenadiek⸗Regiments tt jet 10 2 ur in der N gefunden wor⸗ 1 
J. zur er zun Ba l uni Hahn. Der Admiral ber | dete den Sch uß des impolante Zuges, in welchem d f e nl BE ze Ki e ee 0 9 8 Feen iſt oder ob er * 
ie ſeine au 15 08 an er jungen Leute und kün⸗ 00 en ang n 1 et 1 U as ber Zug i 160 dei 15 fü 5 uch Pr Wort An 25 1 oitlupe 10 BEE ve: und Aus⸗ 2 
5 gelangt war, tra weichung vom um dadurch * ö x 
li MER OR U 59 5 e ke fte im Ah der A ae ein, daß Nee Einweihung der B Schikentahne mah der en en ert ee kr Fe des! * Son 1 0 Uhr, früh 87 littags 12 Ubr i 
marine an sl. her der hieſigen Gilde, Hru. Schneider, Htattrand; Hierauf zog 2 4 


W Borek, 17. Stb Ser Abende Ahr würde unſere Garnin 
ſon plötzlich alarmirt tünd ihr der Ausmarſch nach Grab an der polniſche⸗ 
Grenze angekündigt, den fierbeute auch angetreten bat.’ Zum Erſaß derſel⸗ > 
ben trifft am 19. d. 991 eine Abtheilung von EN Mann des ſchleſiſchen Fu⸗ j 
ſilierregiments Nr. 38 aus Jarocin 555 ein? Ib, Ob dann, noch eine Verſtär⸗ 5 
kung nachfolgen wird, iſt his jetzt noch un e Auf dem Transport 
von bier nach Goſtun entſprang geſtern ein rrchende, welcher nach der N 
Beſſerungsanſtakt in Koſten gebracht werden ſollte, Amweit unſerer Stadt in ! 
eine Schonung, und hat man desſelben aller Mühe Ungeachtet bis jetzt nicht 
babhaft werden können. Der Umſtand daß nur ein Tran teur denſelben 
beg 10 et hat, W Beranlaſſung zum Aucreißen. ! 4 
= Koften, 18. Oktober. r TAT OR Die det 5 
e an die kubmteiche a e des fremden Bedr 1 
er AN wurde in al Stadt ſchon in den frühen Mor⸗ 4 
de en einer en preußiſchen Fahne am Rathhaus⸗ > 
di ittags 1 der Mare bad eliſchen Pfarrkirche ein 3 


riet enland. — 


ar: 10. Oktober. Aa rc hier — daß h 
Men das Schloß Se 1 Nhe werde. Pr 


Be cht Herde en! l 
f d 4 u ie 1. a 119 1 


80 in den durch Hrn. Schneider ſiunvoll und glänzend de en des 
utzenhauſes ein, in welchem 55 erſte Vorſteher, =. Gil KL eee 
180 lenden Schützen berzlich begrüßte. Auf das Exinnern t dich 
ziehen kte ex aus, daß die Schügen, als bewaffnete 00 113 Uſchaft, nicht 
nur das echt, ſondern auch die, Pflicht haben, batriotiſ We fei m 
dies gelte beſonder von Pr bieſigen Gilde, die ſchon vor 610 abren 
ich 1253, zum Schutze der Stadt von deuticen Männern, an deren nie 
der damalige Rathsherr Thomas ſtand, geſtiftet worden iſt. Dieſe Bedeu⸗ 
tung, die der Gilde vor 610 Ja 710 verliehen wurde, hat ſie noch jetzt: an 
Gefahr ſoll fie, nicht nur die Stadt ſchützen, ſondern auch mit Gott für Konig 
und Vaterland kämpfen, wenn es einſt erforderlich ſein wird. Hierauf er⸗ 
öffnete Herr Schneider das Felt mit der Bitte, dem Andenken, er nen. 
welche vor 50 Jahren für die Freiheit ihr geben i in die Schanze; geichli agen 
eine ſtille Erinnerung zu widmen. Bei dieſen Worten wurden die Blicke der 
Anweſenden, durch Trommelwirbel aufmerkſam gemacht, na , einer, bis, 
dahin A 8g gewesenen, kunſtvoll arrangirten Grotte geleitet, in wel 115 


! ihnen die Büsten Friedrich Wilhelms III., des damalı ſeb ei ſuchter. lauer ottesdienſt urch welchen gußer der ö 
dib aus Ges DOM 255 0 über de e 2 des Marſchall Vor dis entgegentraten. Herr S Steben kale Sn an gerwdh, a ich en hend en. be aan der 8950 des Al 
gen, denen die Chriſten in mehreren Diſtritten des Hu⸗Nau ausgeſetzt | dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den jetzigen König, ſowie auf Se. Königl. beutig Tages Ausdruck Ar eu wurde. Ns Veranlaſſung der gedachten 
In Die 1315 A en Dekan i an in der 77 5 en Erümnetungsfeier veranſtaltete der 5 N Abends ein . 


getan im „Hotel de Polo ogne“; das en patriot la Lieder, 5 wie 
eine det Bedeutun, 9089 Tages Bf Hecht des J dachtsanwalts b errn 


in welchen Toaſt die Anweſenden N pe einſtimmten. gt berpredi⸗ 
Brier gab der ernſtlich⸗frohen Verſammlung eiue erhobete Weihe. Uner⸗ # 
4 


ger Wenzel hielt nun die Feſtrede, in voeh cher er mit ben NE der 
Verſammlung die Vorgänge kurz bor und während der, aus⸗ 
malte und ihnen die Bedeutung des erhabenen Feſtes ernie 150 Fluß 


Hoheit den U Stromberg, der in der Fremde ſein 32. Lebens] 1 5 beende, 


gioſer nenen zu e Der este 5 der en wähnt dürfte die rübmliche Thatjache nicht bleiben, daß deriquält. Verein 


einiger ſeinen Prieſtern feine verlaſſen. 15 te er in hinrelßender Rede, der die Anweſenden mit fraher Spannung, mehrere. rg 1 7. e Pear e bewirthete. | 
eee ee 8 ee ee ge e e e , 
Aube nuch * amit es endlich unter ein 1 
des Einſchreitens. dieses. latzte⸗ i enn era baue unn Warn tesdienſt in der evangeliſchen Kitche, wozu auch dag gente Militär ſich ein⸗ 4 


ihnen Adler beſchlitt werde. Bei dem pierauf, veranſtaltete . 
5 n 15. Sgr. Einſaß bel Ni 90 S von Seen PATE | ge 
rämien erhielten, die im Saale aue ie n ra und 1 1 deu. die 
1 ſte in a 175 Kaffeele je beſtand. Die erſte Prämie 85 Legie⸗ 
len 109 ee bed us ( 17 und 1 5 = E a N 
Kur ac r Otwunt, den Hr iowski erhielt, war ein Theelöffe ö 
auf dem Progr n Bi 72 die Faden mußte des 80 Ku 1 u Kin, at. Dt, Boriauhtafk: Meintefe Hopfen] N 
das übe Karla end auß das troßdem großartige Fest wirkte 1 Au e Sr; der vorgeſtrigen außerordentlichen elf of des hieſigen Gewerbe⸗ f 
17 e 8 eri ebe 00 kengſten wurde die ( RR de glich durch 12 95 un ee Bi 110 en ae nd een der 90 1 
e Auweſenheit de Henier injorg rn. v. Sey zur Kaſſe beigetretenen Mitgliede en den Herrn 
Any n. e e ben den de er ats Kreisrichter Hartog zum Direltor, d a Depoſital⸗Rendanten Brunk 


efunden batte, Vor der Predigt war Geſang mit Jnſtrumentalbegleitung, 
era, err Paſtor Babke di Pie e ace nd durch einen gediegenen 
eu 


Vortr ürde un es gro elfeſtes bervorbob. Nach 
ai irn Got Got ih 5 t be 5 d anf die fon 
rademuſt a 


ten die geeigneten Befeh Mn 115 er beiden Hu ergangen; 
allein als Migr. Navät N SH tz ſich wieder nach dem 
Be —— wollte, Pe et det dort herrſchenden ungünſti⸗ 
N mung wegen nicht writer als nach Hau⸗Keu“gelängen, um 
dae de Etfolg der neuen Stchritte abzuwarten, die er abermals bei 
dea chieſiſchen Regierung thun mußte. Die Augelegenheit ſcheint jetzt 
durch — Prinzen Kung vollſtändig geordnet zu ſein, ſo daß nithts mehr 
der Rückkehr des Migr. Novarro in ſeinen Sprengel im Wege ſteht. 


Seit dem legten Monate kannte Migr, Hale de e, Jufkuchtsſtatte Nau in And arb denke bebe Ad anlidben | zun Staffiret und den eren Porter ir 0 arl zum Kontroleur. Samt ö 
1 L räfidentten und mehrere Regierungsräthe beehr An dem gemeinſchaftliche N * r. Sammt⸗ 
We and wicht nach nach Ti reihe ing⸗Fu, a Nea J ſich hatte ret> | Abendbrot ee ſich —— 1203 Berlonen, Die ec 9 85 liche Herten wurden einſtimmig gewählt N err Kreispichtet Hartog nahm i 
“On; zurückkehren. Die nal hen gehen die Christen | NH Banane fie feln ald de e e Jäiektiche deln on te Wee be bie it Ne ae on 1 
‘ eine Sammlung für ſie veranſtaltet, die eireg 8 Thlr übera nalitatider Hinſt 
r W l ganz anfgehöct und die Mandarinen welche theils Spaniel war, done polen e UNS Feſte zu Ar: Bee Peek: läßt dieselbe ale zit g a und es Nürfte ſich dicfelbe den Ernten 
aus chwüche aus Mitschuld di Unordnungen begünftigen, der | mußte 99s auf dem Programm de MM iaeichniete Feſ edit au e 55 5 em der beſten Wein 8755 anreihen; h aber auch die Quantität befriedſ it im mute 
den Opfer N 425 ſiſchen en ah Händen, wären, I Mü würde noch ein Ben Nas Tanze or ae das 55 meinen. — ed e diſchen! Wehpigeren e nd auch be 
t oder abgeſetzt worden. % 4 404 il ub d Aigen 1 e. uns die Hopf ide u lezten T cu bon um eini 11 er pro Center ber. 
r verſetzt o 1 Im al b nergeſangverein wurde Sonnabend A e A beit e e eofenmach ein Neutomp ste wurde 
A wie 1 1 1 Ko en „ die Lee des 18. Oktober ich wündig begangen, daß das hee Mall a 28 Thlr. pro Centner gezahlt. Waare von ſchlechter 
f n 170 derholt nie Feſtgedicht mit patriotiſchen Geſängen und lebenden Qua ität war ſel ft zn ſehr erabgedrückten Preiſen ſchwer verkäuflich. 


N een ee 10. Oktober. [Vom Rriegefhaupiagt) Die 
Be, 12570 am 5.l d. angefangen. Chattanooga zi beſchießen, 
Na e mit ihrem Angriff auf den rechten Flügel des Generals Ro⸗ 
am 28, v. M. zurückg eſchlagen worden. Sie haben Shelbyville ; 
Minollle jenes ſüdlich, dieſes öſtlich von Murfrersboro⸗) ge⸗ 
wege 15,00 e gemacht, dazu noch 500 in Waldron 
e ihre Kavallerie in Kentucky mit Verluſt von 300 
ena a geſchlagen worden. Lee fährt fort, alle Fuhr⸗ 
der Dan zu befeſtigen. — Die Nachrichten von Charleſton gehen 


ildern von Rudolf Bunge zur Auf übrung kam. Die Fei rd dur 
Wipe 7308 Ernſt . 1 „Lobprriſet laut 5 und durch 33 

uübel⸗Ouvertüre von C. M. v. Weber, vorgetragen von den Herren Wan 

ürich und Kantor, Stirb. eingeleitet. Die I folgenden Deklamattonen 

trug Herr Oberprediger Wenzel vor. Am kieſſten wirkend waren die dur 
Herrn Hoden kunſtodll arkanen lebenden Bilder. Die Feſtrede fiel aus; 
Herr Direktor Vogt brachte aber einen Toaſt auf Se. königliche had 5 
Kronprinzen aus, deſſen Geburtstag wir geſtern feierten. dei 
wurde auf den Geſangverein ae „der porgeſtern zuglei feln ei 
tungsfeft 1 Hierauf fand ein ſolenner Ball ſtatt. 

Turnverein] beging geſtern im Odeum das Erinnerungs- 


0 15 1 18. . 11 Na traf eine Dragoner⸗ 


ar 

I I 905 en 13 5 ebbig 11 Völker: 
icalgch t ber RT it, all m ünſerm Städtchen in ſolenner und ge⸗ 
müthlicher Weile begangen worden. Nachdem ein Feſtgottesdienſt abgehalten 


worden, fand im hieſigen Kieferſchen Gaſthofe ein Diner ftatt, an welchem 
ſich gegen 60 Perſonen betheiligten. Es fehlte nicht an mannigfachen Kund⸗ 
ebungen echt patriotiſcher Geſinnung. Den erſten Toaſt brachte Graf v. d. 
chulenburg aus auf das Wohl Sr. Maj des Königs und Sr. K 
Kronprinzen von Preußen. Alsdann der Bürgermeiſter hieſi 
D. Medem, auf die in den Freiheitskrie 
ger. Es folgten Toaſte auf die Männe 
ſenſchaft jener denkwürdigen Zeit, Arndt, 
beit Deutſchlands, auf ( 
triotiſche Lieder, wie die Volkshumn 
eutſchen Vaterland“ u. ſ. w. 
der fröhlichen Zuſammenkunft 
minirt. Böller und Schüſſe lie 
vor 50 Jahren unſere Altvordern unter Kanonendo 
für die Freiheit Deutſchlands blutig ihr Haupt geneigt. 


Vermiſchtes. 

* Berlin zählt 625 Aerzte und Wundärzte und 73 Apotheken, 
ſo daß ein Arzt auf 876 Seelen, eine Apotheke auf 12,734 Seelen der 
Bevöllerung kommen. Im ganzen preußiſchen Staate giebt es 5985 
Aerzte und Wundärzte und 1536 Apotheken, ſo daß auf 9076 Seelen 
ein Arzt und auf 11,986 Seelen der Geſammtbevölkerung eine Apotheke 


eiſtes und der Wiſ⸗ 
Stein, ſo wie auf die Ein⸗ 


e, „Ich bin ein Preuße“, „Was ift des 
rſt die einbrechende Nacht löſte das Band 
Abends war die Stadt aufs Schönſte illu⸗ 
gen die frohbewegte Bürgerſchaft ahnen, daß 
nner für unſre Freiheit, 


* (Theatercenfur] Wie dem „Wiener Fr. Bl.“ aus Prag berich⸗ 
tet wird, ſoll die dortige Aufführung von Hebhel's „Nibelungen“ Anlaß zu 
eben. Es handelt ſich dabei um die 


einer Interpellation im Reichsrath 
cenſurirten Buche: 


Theatercenſur. In dem von dem 
„Die Nibelungen“, von Hebbel, fand die Prager Cenſur für not 
nicht weniger als 17 Aenderungen, mitunter von weſentlicher Bedeutung, 
vorzunehmen. Theater⸗Direktox und Darfteller waren bei den Proben in 
te das Stlick mit ganz beſonderer Umſicht 


gelinder Verzweiflung; erfterer f a 
u mit ſolchem Eifer und Luſt ſtudirt, daß 


in Scene, letztere hatten ihre R 
ſie ſchon bei den Proben jedes Wor 
lich wieder umgelernt werden. So z. 
Wort „Kebsweib“ auszuſprechen. Sie ſollte nur ſagen: 
Dadı der Zankſcene der beiden 
abgebrochen. Fräulein Brand ließ bei der erſten Aufführung ſich das ver⸗ 
pönte Wort „Kebsweib“ dennoch entſchlüpfen, ſowie auch Herr 
das Wort Baſtarde ausſprach, das gleichfalls geſtri 
hat die Stelle: „Wollt ihr Baſt 
Wollt Ihr Fremde ziehen?“). Das große 
uſpieleriſchen Licenzen; wenn es jedoch ſi 
geſtern allgemein verbreitet iſt, daß die beiden Genann d 
zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen, ſo bätten wir bier ein Seit 
Wien bekommen. Mehrere Freunde des 
en wußten, beſchloſſen, Schritte gegen 

u perſuchen. Im deutſchen 
Angelegenheit ventilirt und 


tes mächtig waren, und nun ſollte plötz⸗ 
irde Chriembilden verboten, das 


Dadurch wurde der 


chen war. (Die Cenſur 
Hof?“ umgewandelt in: 
Publikum bemerkte kaum dieſe 
beſtätigen ſollte, was 
enannten von der Behörd 


arde zieh'n an eurem 


V ſelbſt das Kleid wurde beanſtandet und Herr W 
weifelhaften ſchwarzen T 
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n Wiesbaden. 10 
eine a 
Ist S. 


Der Rohe 
1857, gg 556,825 Fl. 


= 


1 inter 322.536 
1880. Somit 8284 


wachs erhalten aus der Ühde'ſ 
Nachlaß, durch die aus dem 
fo wie durch 1950 arabiſch 
und durch eine Sammlung von D 


— — 


4 


ſchall Lord Clyde allein mit dem Roſinenſtollen die weite Reife gemacht. 
Der ſpäter angekommene Hoſenbandorden wurde dann in einer zweiten Au⸗ 
dienz übergeben. h 
27 Ein ſcheußlicher Auftritt hat ſich am 5. Oktober zu Bildah in 
Afrika zugetragen. Es handelte ſich um die Hinrichtung eines gewiſſen 
Bondiere vom 2. afrikaniſchen Bataillon, der wegen eines auf feinen 
Kameraden verübten Mord⸗ und Raubverſuches zum Tode durch Pulver 
und Blei verurtheilt worden war. Wir geben den Vorgang ſo wieder, 
wie er in einem durch den „Courrier de l' Algerie“ veröffentlichten Briefe 
beſchrieben wird: a an f n 


den Pfarrer von Bildab, doch er ging ſicheren, langſamen Schrittes und 
legte eine große Faſſung an den Tag. Die Augen ließ er ſich zo en 
unkt, wo fi 


er 

Bar keine Genugthuung geſcheben. Boudiere wankte und warf ſich dann 

elber auf den Boden, um den 1 des Saul zu 1 
verſagt. 


der IV. Klafe 128. Aönigl. preuß. Klaſſen-gottere. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern 
1 in Parentheſe beigefügt.) Aus 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe ſind folgende Num⸗ 


mern gezogen worden } | 0 
Der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. fiel auf Nr. 33,063 nach 
anzig. 5 


12 58 95 101 (500) 13 241 53 60 341.54 (200) 66 85 404 


612 70 808 902 79 97. 6090 136 48 229 45 302 (200) 61 499 

512 32 71 81 91 854 911 (100) 37 64 (100) 89. 7032 117 210.51 

346 432 540 83 693 705 899 915 48. 8277 372 175 33 Ar! 
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844 005 87 930 33. 412,030 105 9 30 38 86 500 245 (500) 56 
(200) 322 28 56 64 98 532 609 20 28 62 756 73 886 90 4J. 
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520 63 86 675 706 44 (200) 64 73 (200) 801 42 57 913 24 43 99, 
14,097 (200): 158 61 221 81 302 29 38 446 52 56 511 43 800 41 | 
73 (100), 15,044 59 77 79 (100) 198 (100) 220 51 (200) 66 340 49 | 
(200) 5055 78 414 81 94 500 55 73 697 99 735 (1 9 846 971 
500) 84 (500). 16,023 44 60 (200 216.18 (100) 24 63 424 518 
5 63 5 3 


50 49 2 25 1000) 26 40 (200) 70 461 65760 750 60 94 (200) 
860 (500) 85 917. 19,070 136 42 223 92 313 64 (200) 401 12 | 
43 (200) 57 68 (500) 504 22 642 751 804 87 (100) 9142159 88, 


J (200) 
735 60 (200) 40 847 89. 24,02 (100) 23 213 (200) 70 (100) 
331 492 525 (1000) 49 (500) 69° 633 81 81 701 830 36 93 Mi 
ı 400) 22,012 27 49 51 66 (1000) 88 92 99 124 (5000) 79 275 84 
321 68 406 73 (200) 509 14 (1000) 28 58 606 58 741 (100) 71 73 


(100) 58 66 68 83 687 745 71 810 21 (100) 903 14 (1000). 25,053 
(1000) 127 96 201 58 98 340 45 65 81 (100) 96 491 564 68 81 
606 75 777 888 65 83 981. 26,007 29 (5000 52 58 358 61 425 
63 83 89 526 54 67 693 757 85. 27,004 23 25 (500) 77 104 5 74 
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2 86 600 052 5 81 (300) 704 22 95, 803 8 5261 967. 32,00 
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(100) 439 67 572 97 661 81 (100) 744 60 92 ( 95 59105 35012 1.409 
0 2 35.67.84 666 
92 (200) 94 732 41 48 829 92. 30,068 158 99 000% 51 (100 


25 68 414 87 (200) 92 578 83 694 738 43 888 956. 38, 
137 43 45 67 89 277 341 (500) 443 46 (1000) 52 (100) 71 88 5 
42 681 82 84 753 55 829 940 58. 39,003 61 102 9000 5 (100) 
12 1 (100 58s 327 432 39 43 (100) 649 (100 727 ( 

T ur . 


2. 415 

40,052 94 115 74 290 329 62 432 533 619 57 78 747 (500), 

91 835 60 85 938 40 (100) 69. 41,050 53 60 72.87 117 38 Fit 
100) 60 523 666 a 26 67 71 93 (500) 91 

N) 54 82 (100) 297 (2000) 344 57 435 (200) 575 

723 (100% 77 841 66 957 93. 43,009 (10000) 22 52 126 32 59 426 


76 
( 482 500 (200), 
33 37 87 627 (100) 42 7m 745 (100) 47 806 (100) 39 916, 46,01 
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892 939 92. a Pr 5 ; 
50015 50 67 152 71 211 (100) 38, 53 313 74 409 49 50 87 
518 24 62 (500) 84 691 776 Hi 41000) 2 22 (200) 80. 51013 
14 16 132 270 301 (100) 13 43 407 515 626 52 775 877 99 958 
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62. 52,000 84 107 28 93 94 95 223 32 306 78 405 (00) 24 527 


523 663 742 860 972. 55, 
e a 
70 PRIMER: 0 


4000 7857044 35.40 48 ( 
): i 
907095 332 35 456 579 8 
(100) 403 200) 25 52 4 
500) 43 (100) 80 820. 918 21 68 73. 58,007 4 21 62 92 
320 78 447 53 98 518 52 644 (100) 763 66 87 810 74 98 


236 (100) 40 1 
661 709 15 00% 72 59 
) 1870 79 338 641 23 3062 


59,009 (1000) 65 


60,040 80 12167 316 409 (1000 
7. 61,169 205 (100) 14 315 77 85 90 


500) 59, 4: (200) 85 650 
635 41 732 47 9855555 807 19. 
85. 63,014 64 103 24 39 45 250 305 12 (200) 77 
550 66 73 ( ) 717 35 59 87 93 811 
430 46 53 64 92 95. 531 86“ 


200) 81. 720 43 66 887 922. 


14018, 119 87 312 65 427 (1000) 52 67 
74 713 845 96, 909 44 75,131 63 92 2 
(500) 11 36 71 84 571 600 (500) 49 
35 38. 76,001 15 38 (100) 5 
40 40220 45 94 96 (200) 51 71 (500) 


) 
712 (1400) 41 (500) 43 65 (1000) 86 (1000) 
64 237 1 86 6 414 24 48 51 98 501 


44 (1000) 
990,028 34 31 81. 
52 (1000) 67 90 96 ( 


47: „94,019 23 30 (100) 54 87. 237 81. 
559 67 79 83 84. 624.44 76 (100). 728 72. 823 (100). 


u a 4 Redaktions -Korreſpondenz. * N In 
orreſpondenten reſp. die Hen. 
| nig als möglich die N 
t aber die Namen derſelben mitzutheilen. 


Allenderſhan, 1 * 
kalender ür e eng 
net fi “in ige en 
ie erſte biographiſch 


334 38 82 93 (100) 448 (700), 


Unſere auswärtigen Hr 
49 98 463 520 
83 282 


Allgemeiner Volks 1 
Der Kalender zeichnet fi 


‚ Mühlbach, welche das Leben des bekannten Naturdichters Hille 
de bat, iſt jo anmuthig erzählt und giebt uns neben dem 
in welchem der Dichter zuerſt erſcheint, ein ſo 
indes Bild des genialen Prinzen Louis Ferdinand u 
bauſes, beſonders der unühertroffenen Köni 

göttin des Dichters wurde, daß dieſe einzige 


Louiſe, welche die 5 
nen Werth zu ſichern 


eit genügt, dem Bu 
enthält aber noch abe Gral 
ind zwei recht hübſche 
durch fünf gute Illuſtrationen geſorgt. 
chreibkalender für Damen. 1864. Berlin. De 
Höchſt elegant ausgestattet und mit einer reiz 
vor dem Titelblatte geſchmückt. 
otiz⸗Kalender fü 
ſch und Sohn, gleicht den juriſti 
U im Schluß außer einer Tafel mit den 
Europa's ꝛc. die Kriegsartikel, Verordnungen und einen überſichtlichen 
rmee⸗Eintheilung. 5 17 122 
x ddwirthſchaftlicher Notiz⸗ 
2. Auflage enthält eine Ausſaat⸗Tabelle, eine & 
Tabelle u. ſ.w. Zum Schluß eine Tabelle der Arbeitsleiſtungen un 


gang. Berlin. Trowi 


Achter Jol 
( i ndern 
und enthält zum Sch chen Terminkale 10 


Augekommene Fremde. 
Vom 18. Oktober. 
Rentier Baronin v. Bour 
0 Frauen v. Karnkowska aus 
Tzynska aus Sokolowo, die Nittergutsbeſitzer Graf Gra 
aus Czarlen und v. Bieganski aus 
R Gutsbeſiger v. Brzeski nebſt Frau aus Jal 
Privatier Kaminski aus Koſten und Kaufmann Schuppig 


feat ans Polen ank aus Petersburg und Gutsbeſſker 
b die Fabrikanten, Dal, 


HOTEL pü NORD, 
die Rittergut 


v. Rosciſzewski aus 
Kaufmann Kublen aus Rheydt ; 
Gutsbeſitzer v. Kowalski 
lau, die Bürgersfrauen 
1 n iger Frieske aus 
er Blodau aus Wierzyee. 
Els. Partikulier Kaplan aus Sealinrniert, Bieg 
Vom 19. Oktober. 
PE. Frau Rittergutsbeſitzer 
tsbeſitzer v. Poninski au 


teslau, Baumeiſter Kempner aus Königs 
t a. O. und Kaufmann Meckauer aus Bel 
RESDE. Aſſeturanz⸗ Inſpektor Kapſsr und 
Barbe aug kan 2 
aus Bamberg, Omützer, 
2 Lammermann au 
chmidt aus Halle. 


DE 
und Nobbe aus Berlin, 
rer Otto aus Bre 


Sorgt DE L’EURO Sin Bley 


leute Lehmann, Jacoby, M 
und Frenkel aus Lei 
Silbermann und Ko 


bk ROME. Fre 


ZU. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. 19. Oktober 1863. 


f Direktor Wie r 0 „e Fr ; * — — 
egand aus Halle, Oekonomie⸗Inſpektor Fleiſcher aus rau Gutsbeſitzer Golez aus Polen und Gutsbeſitzer v. Lacki aus 

u 85 ag an Neiden, de Kaufleute Elte ans en Sich 5 ER ADi ; 55 5 5 £ v. Jaſinska aus Plock, Partikulier Kowalewski aus Breslau, die 
I June aus Radzin, die Kaufleute Eiler aus Iſerlohn, Strich] SCHWARZER ADLER. Rittergutsbeſitzer v. Koperski aus Stepocin, Kreigi Landwirthe Bialkowski und Kiewski aus Pinne, Frau Klempner⸗ 
Du notice aus Berlin. richter Manske aus Meſeritz und Wirthſchafts⸗Inſpektor Przugodzk⸗ meiſter Rau, Fräulein Lewin und die Kaufleute Gebrüder Wollſtein, 


ee NORD. die Rittergutsbeſ. Frauen v. Lipska aus Uzarzewo und aus Zalewo. Quartiermeiſter sen. und jun. und Koppenhei d s 
ann Bninska aus Cmachowo, Partikulier Bette aus Berlin, | HOTEL DE Paal Die Gutsbeſitzer v. Skoraſzewski aus Wyſoka, Hubert kind aus Sagedemägl ö FF 
W en ga ker 90d. 7 19 J Y Zychlinski nebſt 1775 od ech 1 m re 80 — Sehe EICHENER et Floßmeiſter und Golabändier Krüger aus Pogorzelice, 
* zarzewo und v. Moſzezenski aus Jeziorki. aus Wodti, Mittelſtädt aus Niepruſzewo und v. Sobierajsf aus : 72 zrliger e 0 
W HOTEL DE ane. Die Öutöbeliger p. Pradzonstz aus Geck, ** 1 5 TTCCCCCCCCCC Ach 


Sarbinowo. € Mbice. 
Frau Guts⸗ | HOTEL DE BERLIN. - Gutsbeſitzer Heiderodt aus Plawce, Rendant Herr⸗ GOLDENER ADLER. Die Kaufleute Kaphan, Wolff und Unger aus Schroda, 
ng N EL RBB EN: aus Cerekwica und Bürgers⸗ Je — en Levy aus Mogilno, 8 „Türk, Stock, 
a aus Wong 5 iejewski f h i 
i ke ramtmann Burgbard aus Gortatowo und Wirthſchafts⸗Inſpek- KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF Viebbändler Klakow aus Guſch⸗ Kan 9 5 Gele ans 3 a ee 
Ay hema aus Mikoſdki. 1 terholländer, die Kaufleute Kaliſek aus Breslau, Bernſtein aus] KRUG’S HOTEL. Photograph Schlippenbach aus Berlin . 
N tomgpoinat Graf Weſierski aus Wroblewo, Gutsbeſitzersſohn v. Re⸗ Schroda, Mehlich aus Miloslaw, Bulle aus Rogaſen, Holde und | ZUM LAMM: Geſchäfts⸗Reiſender Schrebler aus Muskau und Leinwand⸗ 
Wilde aus Meſeritz. händler Bradel aus Grätz. 


FPesenfeld aus Jüterbogk und Kurth, aus Rudziborz, 
deſitzer v. Wolanska aus Rybitwy, Frau Rechtsanwalt v. Tramp⸗ 
one aus Schroda, Solonfanſtier Sewle nebſt Frau aus Wien, 


ki aus Koſzuty, Frau Bürger Zapalowska aus Wongrowiec, 


Inlerate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Das Comptoir der Hauptagentur der Hagel- 


Zuchtuieh -Verkauf. Schaden- und Mobiliar-Brand-Versicherungs-Ge- 
Vielſeitigen Anfragen zufolge beehre ich mich hierdurch erge⸗ sellschaft zu Schwedt a. 0. befindet sich von 


benft anzuzeigen, daß vom 25. Oktober c. ab zum Verkauf ge⸗ heute ab Wilhelmsplatz Nr. 9. 


ſtellt ſind: 


Bekanntmachung. 
ftrage des Königlichen Provinzial 
ktors zu Poſen wird das unter 


N 
7 


1 
1 


eramts zu Stenſchewo 


em 5. November d. J. 


120 Stück Negretti⸗Böcke, Hoſchtitzer Abſtammung, Posen, den 16. October 1863. 
20 — Southdown⸗Böcke, 
15 Schafe, Von den | M. C. Hoffmann. 
10 fxfordſhiredown⸗ S renommirteſten N 
for ſhire own chafe, 1 DD R ( nl e FAT) men r 
dem Steueramte zu Stenſchewo zur 1 Sbhiorthorn⸗Bulle Züchtern SSS e ERIC IE 
. niedergelegt haben, werden zum 2 Ar aus England 0 . . * 
ugelgſſen. Die Pachtbedingungen find 2 * 5 Kühe, b 
an Meilen) un one Terz x Färſe ezogen. A E ran 0 
denne zu Stenſchewo von heute ab wäh⸗ - RIED 
53 ienitftunden einzuſeben. 16 ſprungfähige Holländer Bullen, 5 Hiermit einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich meinen auf O 
Aönian- den 10. Ottober 1863. 6 A Schwyzer der Königſtraße jeit 18 Jahren beſtehenden Cafe restau- 
z ügliches Haupt- Steueramt. 7 d 
ep gbeitn Giefigen Magiſtrat vakante Stelle ar N Se eee ; 
f a eeorneen, mit welcher ein jährliches 2 * Algauer ® Ben IB Berlinerſtraße Nr. 13 EL 2» 
ere eee a 2 - Aiſhir⸗Schweizer⸗Kreuzung⸗Bullen, I Ee in die Beletage, unweit des Theaters, verlegt habe. Fur das 9.8 
1 4 F IL 5e 5 Oldenburger Bullen. 0 mir bisher geſchenkte Vertrauen freundlich dankend, bitte ich mir daſſelbe in ( 
e der En itte abe de mn Nitſche bei Alt⸗Boyen Lehmann 5 meinem neuen Lokale auch fernerhin zu bewahren. ; 
N i is zu 1 * 
dender ö. A. bel — * | Wilhelm Hildebr and. 9 


Schaafvieh⸗ Verkauf rr . 


b 5 —— einzureichen. ___ u Orla bei Kozmin beginnt!. g 

d _Fechuschke, Juſtizrath. gi NR Shrunnböce er Auf der grüflich Wilhelm v.] Breiteſtraße 21 iſt eine kleine Wohnung] Am 17. d. M. iſt eine junge weiß und braun 

r auf Te eſffende narkt x AUA St ifere Magnis ſchen Pachtung Ses - ſofort oder zum 1. Januar zu vermietben. efledte Hühnerhündin abhanden gekommen. 

e AU deu 20, d. M. treffende Jahrmarkt nhalt. Stammſchäferei erde bei Glatz it A Ilekert oder zum I: Januar u der menen. W b g Born 
dn Gostin wird auf Montag den Frassdorf bei Köthen, am 5. No- fung von Nindvieb die iſt wegen Anſchaf 1 Stuben nebſt Küche und Ju Wer dieſelbe dem Büchſenmacher Zaodtdene 
M. vember d. J. Steinkopff. ung von Rindvieb die Mutterheerde nebſtſbehör werden von einer ruhigen Familie ſim Königstbor nachweiſt, erbält eine angemeſ⸗ 

. — — — gien prese ma e einzelnen Par⸗ſin angenehmer Gegend geſucht. Näberesſſene Belohnung. 

Der Bockverkauf in meiner| 8 8 Wilhelmsplatz Nr. 2. Ein ſchehertoeſlecder junger and itz 


J D i berät Arber un TTT 
' ee beginnt oe Boch . earn og u aden gi. Gerberſtr. 3 1 ein t e 3. verm. beben mit, aböebauene: Kutbe, iſt re 
von Mitte d. 8. ab. — Eine Spie ingel⸗ Sichen f au nei? äckerſtr. 11a, 1 Tr., 1 möbl. Zi verm. abbanden mmen. Wer über den Verblei 
Wilhelmsbof b. Löcknitz in 1 keit Beginne ken re Reſtau⸗ Gn 8890 ne Landes: Iudenftrahe 31 im Keller Nachricht giebt, 
ö e e ! er Reſtau'ſprachen mächtig, findet als Exvedient im La⸗ erhält eine angemeſſene Belohnung. 


verlegt. 


Der Magiſtrat. 


en 20. Oktober c. 


den Tage Vormittags von 9 7 7 u dengeſchäfte von Neujahr ab ein Engagement Ert tni 

8 von halb 3 Uhr ad werde = M 20 in der Handlung von 2. S. Baartan. | Cerkenn niß f 

Laden 2 arkt a und Bres: 0 Die Schnitt⸗ und odewaaren Handlung Ein Sohn rechtlicher Eltern kann ſofort inſin der Iniurienſache des Schuhmachermeiſters 
ßen Ecke Nr. 80 } y Asch & Ob k 0 meinem Deſtillationsgeſchäft als Lehrlingſund Schützenmitgliedes Joſeph Szymanski 

gen. lets 15 aa von - ers y eintreten. H. Seiffert |; Posen, Siöner, wider dem N 
„vergoldetes und gemal'Wronker⸗ und Krämerſtraßen⸗Ecke, im Haufe der Herren Gebr. Krayn am Sapiebaplatz facten, bor der Könſſattas ine drt ere 


6 orzellan, Glasgeſchirr und 
alanterie⸗Waaren | 
dem eitbietend gegen gleich baare Zah⸗ 


gern. 
RR Zobdet, Auktionskommiiſſarius. 


Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul⸗ſchen des königlichen Kreisgerichts gu Pofen, 
kenntniſſen verſehen, der die Handlung erler- Jim Termin den 9. Juli 1863 für Recht er⸗ 
nen will, kann ſofort unter günſtigen Bedin kannt: daß der Verklagte der Verlaumdung 
dingungen eintreten in dem Modewaaren- und und Beleidigung des Klägers ſchuldig, dafür 
Damenkonfektionsgeſchäft von S. H. Korach, mit einer Geldbuße von 6 Thlr. im Unvermö- 


empfiehlt eine große Partie franzöſiſcher ſeidener Kravattes von 5 Sgr. an, 
ſchwarzen, breiten, rein wollenen Moird à 9 Sgr., 
eine Partie feiner Havannah⸗Lüſtre à 7 Sgr. 


Markt II. 


0 ONE 2 Waſſerſtraße Nr. 30. „ Igensfalle mit 3 Tagen Gefängniß zu beſtrafen 
N Auktion. a D Er — Ein der deutſchen und polniſchen Sprache dem Kläger auch das Recht einzuräumen, au 
Ih age des königlichen Kreisgerichts a ie umpen mächtiger Juſtiz⸗Aktuar erſter Klaſſe, der Koſten des Verklagten, den Tenor des Er⸗ 


und Metallwa * b if ugleich Kafſen⸗ und Kalkulatur» Beamter ift, [fenntnifies ein Mal in der deutſchen „Poſener 
uren Fabri ie beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine, ſeinem [Zeitung, und dem „Diiennik Poznabski zu 
n Stande und Kenntniſſen nach angemeſſeneſ veröffentlichen * * die Koſten 


de ich 
Neritag d. 22 Oktbr. d. Z. 


vo 
Ok de mittags von 9 Uhr ab, Stelle. Antritt ſofort. des Prozeſſes 
F Wilhelm Kronthal se ee 
g Lan zpedition dieler Zeitung abzugeben erbeten. "Christlichen Familien Können die jetzt i 
y Sie * 8 9 eig ir Il On d Eis dude ler ü in 10 a. 3. Auflage erscheint een 
5 on: T welcher in der Muſik, jo wie in den Anfangs- 2 1 
ige 1 ae ene e ST 3 N gründen im Franzöſiſchen und n Täglichen Andachten 
Wale be Paar hölzerne Eggen u 1 l | E S 0 1 te n L 1 m p E n a ee sub Chiffre zur häuslichen Erbauung von 
ee zu Del, Petroleum r 1 MFS gie nat uw na, mul a 
eg den r I 0 ter Ausgange lone bewegen Edersee Diner von aueh, 1. een werden“ a st dies pen 
- er. j a W : : „wahrhaftes Andachtsbuch, wie die neuere 
er en gros & en detail, der ſeine Militärzeit bereits ausgedient bat, Zeit wenige hervorgebracht hat, zunächst 


Ebenſo die neueſten Erzeugniſſe in Neu- bei hoben Generalen fungirt, deutich und vol⸗ 


f f n Meu⸗ſuſſch ſpricht, wünſcht bei beicheidenen Anfprit- 
ſilber, Plattirung, echt engliſche Britannia⸗ſchen placirt zu werden. Wo? jagt die Exped. 


weil es aus andachtsvollem Herzen in einem 
Gusse hervorgegangen und dadurch Andacht 
erweckend ist, dann weil es alle die Andacht 


Zur Ro !: 
cn Vak Dr. Klemm hat 
bt „M. eine unaufſchiebbare Reife an⸗ 
n. ur 


m» Lon der er erſt am 1. k. M. zurück⸗ Waaren, reelle Waaren zu den mäßigſten Preiſen. dieſer Zeitung „ 

* \ \ Bi i Neger Zeltun g.. störenden Parteistreitigkeiten des Tages zu 
2 den 17. Oktober Bi =: = J Alleiniger Repräfentant der gefeltfchaft fj——— Alle Schuldner des hierſelbſt ir berühren vermeidet. Mit Recht sagt der Hof- 
- - — I Dee 3 Ch. Christofle & Co [benen Uhrmacher und Kaufmann Louisſprediger Dr. Krummacher in einer 
laden ©: 2 5 ; 5 r : = [[Metcke fordere ich im Auftrage der Bier eiluug des Buchs: Müllensiefen’s „An- 
(dag ehre ich mich e 1 a m Paris und Karlsruhe, ALF Erben zur Vermeidung der Klage hier⸗ dachten“ scheinen unter dem Eindruck des 
mit 5 — 4 ie ( 0 835 0 Fabrik j 1 — ber Schuld binnen drei Wochen falten Scherworts entstanden zu sein: „Redet 

N auration de., am Sapieha⸗ (U von Alfenide, galvanoplaſtiſch verfilberten und zu berichtigen. mit Jerusalem freundlich: 
| 0 An agazinſtraße Nr. 14, übernom⸗ PPP. vergoldeten Gegenſtänden, als Tafelgeräthen, N 1 L E Poſen, den 16. Oktober 1863. Von der zweiten Auflage sind noch voll- 
dee die „ und wird es mein ſtetes Beſtreben Leuchter ac. ꝛc. ützel, Rechtsanwalt. ständige Exemplare vorräthig, die zweite 


und dritte Auflage sind im Preise, Inhalt 


mich Beehrenden gut und billig zu | 
und Ausstattung gleich. 


ee 
den 18. Oktober 1863. Die erste Lieferung kann man zur Ansicht 
Hochachtungsvoll eihallen und subscribiren bei 


H. Seiflert. 2 0 „ J. J. Heine in Posen, 
5 15 f e 


Kanonenplaätz 6. Parterre. 


Bei C. Flemming in Glogau erſchien 
und iſt in der E. S. Mittlerſchen Buchhand⸗ 
lung (A. E. Doepner) in Poſen, Bres⸗ 
lauerſtraße 9 zu haben: 


Praktiſcher Aniverfal- Brief- 


ET für das geſchäftliche und geſellige 


118 Bren 
nholz⸗Verkauf. h 
fu dem an d K u. 4 0 
\ ch Jarocinſgrauen Aſtrachan. Rabiar 
Kipp Cbaufſer belegenen Goltnaer Walde 2 55 en me per a 0 D 


Alſtr. Du | 2 H. Meyer . Leben. Dr. I.. Ki iter. 
4 Seen Thlt. 5 Par — Wilbelmsplatz Nr. 2. 6 8 ſind Ver foren. 3 95. Bo Ta 8. weiß Drudpapier, 1öte Auf⸗ 
— i 43 u Friſche Kieler Sprot⸗ rauben. . Deit ch Nach⸗ Am Sonnabend zwiſchen 7.8 Uhr Vormitt. Pak: auerbaft gebunden nur 15 Sgr. 
ö 4 den d Ver- wurde auf dem Wege von kl. Gerber, Juden⸗ je großartige, gewiß ſeltene Verbreitung, 
— er d Spickaal nahme erhoben, dagegen ift Kiſte und Ver⸗ſſtraße und Markt bis zur Jeſultenſtraße einl die dieſer Briefſteller in 125,000 Exemplaren 
. ten un pi ANIE empfing packung ganz frei. geſchriebenes, in rötblichen Sammt eingebund. bereits gefunden bat, giebt Diejenigen, die ihn 
1 J cob A el Chr Fr Ber ner Gebetbuch verloren; es wird gebeten, es auf kl. noch nicht kennen ſollten, gewiß binreichende 
a Pp 1. . 4 1 [Gerderſtr. 6, 1. Stock, für die Belohnung von Büraſchaft für die vortreffliche und praktiſche 
ei Schrimm- Wilhelmsſtr. 9, vis-à-vis Mylius Hotel. Weinbandlung in Grün berg. 1 Thlr. abzugeben. Bearbeitung deſſelben. 


6 
erem Verlage 2, ‚ Mai > Juni 20009 
In 550 ge ſind erſchienen: en u ei : Gb. bi, ker 3 Mn ai ar 
Haust jaltun s-Nafender a e 
be ee St. Attienlat a. — „ „Okt.⸗Nov. 15 
in eee 
ir rmes t b. St. Alk. —— — 
dus Grossherzogthum Jose und die ungrenzenden Provinzen ngen Feige vor Sean des 1 1 7 HE a 
8 Gaſtſpiels noch einmal in „Eine Tochter Ausländ. onen ‚800 e Ap he 
das Jahr 1864. a des Südens“ auftreten. Neueſte 5% N Aut Re 
Mit 10 in 1100 Text gedruckten Holzſchnilten. BT Lambert 8 Saale 5 Hypothek e 1 . 
Preis pro Dutzend 2 Thlr. 2½ Sgr., einzeln 7½ Sgr. Heute Dienſtag erſte Roggen A 7 2 kt. 31# Br., 


= Gd. Page v. Br., G. Nov.⸗Dez.] Weizenmehl 0. 4 a 4, 0. u. 1. 
9 Ante DITE e afeifinfte, 8 13 Jun 3 1 00 Dar Jan. u Dr. au er 3 5 3b, 0. u. BE“. 
2 [4 2 tr. u br 

Rauchkünſte, 4. un ensbnliche Sig eilen des En 10 r 85 Br., Ab i 1864 € 


Conmptoir⸗Wandkalender für 1864, 


im Dutzend 24 Sar, einzeln 2 2 4 genannt. 
Poſen, im Oktober 1863. Becker & Comp. r. Stier sahen die Hälfte. 
Aͤlauer Leſezirkel. ; 


N Abonnement pro Monat 10 Sgr. ee Eisbeine, ”:;; Bye nn üttelftr, 


Verlag von Eduard Tre Trewendt in u Breslau. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in 


Entree 5 SE 


155 5 
u 51d u. Gd, Je 


bei 85: die neueſten? Nen Wine ien, Memo 
22 3 115 Ser Moment RE F Böen Zelegramm. e 200 W a 2 
fände, auf's Land bis zu 25 Bänden. 67 5 Berlin, den 18. Oktober 1863. erſte und Hafer ohne Handel 
puafiche ht Anwalt, f 1 e Buchbandlung . Jagielski, | Roggen, he 555 feſt. J Wen e @ Ser Hafer 


36 
* Fah 85 a 1 52—57 36—41 
eu 14 Se. 
troh 6—7 


EA Breslauerſtraße 30. 
EN 21. J. X. 6. M. C. u A. 
N 7. B. III. 


praktisches Handbuch 3622726 
Geiääteomänner up Kapitaliften, 


Kaufleute, Sabrifanten, theker, Sandes, Familien⸗ Nachrichten. G7 5 0 . } 
ban ae ch u 1 1 55 ae Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 0 . 


„Frühjahr 378. 
Spiritus, n unverändert. 
3 5 575 12 72 
jahr 
Rüböl, © 11 — 


ziebung i derungen lichenſzda mit dem Heren Otto Gröſchke ſuſafer 
Wege unter Berückſichtigung — is zum] Forſt i. L. beehren wir uns Verwandten und aer pr A 
Jahre 1858 ergangenen Geſetze und Entſchei⸗ . ſtatt jeder beſonderen Meldung hier⸗Nuttererbſen b - J. Breslau, 17. 25 7 : 
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